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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr., 8. — 


(Nr. 5501.) Verordnung, betreffend die Regiſtrirung von Seeſchiffen. Vom 27. Februar 
1862. 


. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


verordnen, auf Grund der Beſtimmung im Artikel 53. H. 10. des Einfuͤhrungs⸗ 
Geſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch vom 24. Juni 1861. 
(Geſetz⸗ Sammlung für 1861. S. 470,), auf den Antrag Unſeres Staatsmini⸗ 
ſteriums, was folgt: l ; : 
Die Artikel 432, bis 437. des Handelsgeſetzbuchs und die HH. 1. bis 9. 
im Artikel 53. des Einfuͤhrungsgeſetzes zu demſelben vom 24. Juni 1861. 
ſollen keine Anwendung finden: ; Ei 
1) auf ſolche, lediglich zur Kuͤſtenfahrt beftimmte Fahrzeuge, welche 
nicht mit einem feſten Deck verſehen ſind; nn 9 
2) auf die in den Regierungsbezirken Stralſund und Stettin zu Hauſe 
gehoͤrigen Kuͤſtenfahrzeuge, welche ihre Reiſen uͤber das Kuͤſten⸗ 
gebiet des Regierungsbezirks Stralſund und des Uſedom⸗Wolliner 
Kreiſes nicht ausdehnen. ö 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 27, Februar 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Auerswald. v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 
v. Bethmann⸗Hollweg. Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. 
Gr, v. Bernſtorff. 


Jahrgang 1862. (Nr. 5501—5502.) 9 a (Nr. 5502.) 
Ausgegeben zu Berlin den 14, März 1862. 


(Nr. 5502.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Februar 14862., betreffend die Verleihung des 
Rechts an die Stadt Teltow zur Erhebung eines Chauſſeegeldes fuͤr 
eine halbe Meile nach dem doppelten Betrage der in dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840, beſtimmten Saͤtze für die Teltow⸗Zehlen⸗ 
dorfer Chauſſee auf fernere fünf Jahre. 


Ai Ihren Bericht vom 11. Februar d. J. will Ich nach Ihrem N 
der Stadt Teltow das Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes für eine halbe 
Meile nach dem doppelten Betrage der in dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. beſtimmten Saͤtze fuͤr die Teltow-Zehlendorfer Chauſſee hierdurch 
fernerweit auf fuͤnf Jahre verleihen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 17. Februar 1862. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5503.) 
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(Nr. 5503.) Bekanntmachung über den Beitritt der Kantone Aargau, Neuenburg und So⸗ 
lothurn zu der von Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft wegen der Koſten der Verpflegung von erkrankten 
Angehörigen der kontrahirenden Theile. Vom 3. März 1862. 


Mare Bezugnahme auf die mit Mehreren Kantonen der Schweiz abgeſchloſſene 
Uebereinkunft vom 13 Januar d. J. wegen der Koſten der Verpflegung von 


erkrankten Angehoͤrigen der kontrahirenden Theile (Geſetz-Sammlung S. 39.) 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß derſelben in Gemaͤßheit des $. 4. die 
Regierungen 


1) des Kantons Aargau mittelſt Erklaͤrung vom 24. Januar, 
2) des Kantons Neuenburg mittelſt Erklaͤrung vom 29. Januar und 
3) des Kantons Solothurn mittelſt Erklaͤrung vom 30. Januar d. J. 
beigetreten ſind. 
Berlin, den 3. Maͤrz 1862. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gr. v. Bernſtorff. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 
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